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Worum geht es?

Entscheid, mit welcher Legislativform  wir zukünftig in Wallisellen 
politisieren wollen!

- Wie bisher mit einer Gemeindeversammlung (Direktdemokratisch)? oder

- Neu mit einem Gemeindeparlament (Repräsentativdemokratisch)

Ausformulierung einer neuen Gemeindeordnung (GO)

 Basierend auf dem neuen Gemeindegesetz, das per 1.1.2018 in Kraft 
tritt.

Gemeindereform 2022
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 Gemeindeversammlung ist
● effizienter
● weniger zeitaufwändig
● alle können mitbestimmen

 Die Gemeindeversammlung kann mit der neuen Gemeindeordnung angepasst werden
● z.B. die RPK kann zu einer GPK werden

 Die Gemeindeversammlung ist eine bestehende Struktur mit hoher Akzeptanz in der 
Gesellschaft 

 Demokratie wird so direkt gelebt

 Das jetzige System funktioniert gut
● welche Probleme will man mit einem Systemwechsel  lösen?

Vorteile der heutigen Form 
(Gemeindeversammlung) 
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 Keine freie Stimmabgabe möglich (in der Regel, Gruppendruck)

 Nicht jedeR der etwas zu sagen hätte ist eine guteR ReferentIn und hat Mut

 Wenige fixe (Abend-)Daten im Jahr (3-4), langsame Prozesse

 Viele werden systematisch ausgeschlossen (SeniorInnen, Behinderte, 
Schichtarbeiter, Verkäuferinnen, Elternteile, ⇒ SP WählerInnen! ) 

 BesucherInnenzahlen auf sehr tiefem Niveau (1-4 %) und abnehmend auch 
bei wachsender Bevölkerung. Ungenügend legitimiert. Und Wallisellen wächst 
weiter.

 Keine neutrale Versammlungsleitung möglich (da durch Behörde und idR 
Parteimitglied geleitet)

 Organisation aufwändig (Publikation, Räumlichkeiten, Infrastruktur…)

Nachteile der heutigen Form 
(Gemeindeversammlung) 1/2



ToHo 5

 Anfällig auf ‘Selektive Mobilisierung’ (EHC entscheidet Überdachung Eisfeld etc.)
 Anfällig auf Stimmungsmache ⇒ Gute RethorikerInnen können (zu) stark 

beeinflussen. 
 Starke Machtkonzentration beim GR/Schule (sehr wenige Personen 

denken,verhandeln und entscheiden hinter verschlossenen Türen)
 Politische Debatte findet kaum statt (wenige Wortmeldungen, kaum 

Änderungsanträge…)
 Junge Stimmberechtigte und Neuzuzüger sind als wichtige Aktoren stark 

untervertreten an Gemeindeversammlungen
 Die Gemeindeversammlung ist nicht in der Lage die nötige ‘Kontrollfunktio’ der 

Verwaltung und Exekutive wahrzunehmen. (fehlende Dossierkenntnis, kein Zugriff 
auf nötige Informationen). Keine Gewaltentrennung!

 Stark eingeschränkte Kompetenzen der RPK (nur auf Finanzen reduziert).

Nachteile der heutigen Form 
(Gemeindeversammlung)   2/2
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 Ein grösseres Gremium hat Detailkenntnisse über die Projekte, ist breiter 
abgestützt und bringt mehr Ideen und Wissen ein. Dadurch werden bessere 
Resultate möglich.

 Da die Sitzungen öffentlich sind, herrscht viel grössere Transparenz.
 Ein Parlament repräsentiert die Bevölkerung besser. Nicht nur Parteien, auch 

andere Gruppierungen können Einsitz nehmen.
 Bessere Kontrollmöglichkeiten auch in den ausgelagerten Institutionen. Echte 

Aufsichtsfunktion kann durch (Fach-)Kommissionen wahrgenommen werden.
 Professionalisierung des des politischen Betriebes. Höhere Leistungsfähigkeit 

(spart Kosten).
 Direkte Demokratie nach wie vor gewährleistet durch Referendum, Initiative, …
 Kürzere Entscheidungswege (spart auch Kosten).
 Machtbeschränkung der Exekutive und Gewaltentrennung

Vorteile eines ‘Grossen Gemeinderates’ 
(Parlamentsgemeinde)  1/2
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 Das Interesse an Politischen Themen kann in der Gemeinde gesteigert 
werden.

 Wahlbeteiligung steigt mit Einführung eines Parlaments in der Regel -> 
Legitimation.

 Mehr und auch kleinere Parteien sowie Parteilose können mitbestimmen.
 Dossiereinsicht gewährleistet Detailerkenntnis.
 Vertrauen in die Politik-(erInnen) wird gesteigert.
 Nachwuchsförderung für die Parteien dank ‘niederschwelligem’ Einstieg 

(Listen statt Personenwahl) und einfachem Ausstieg (Nachrücken).

 

Vorteile eines ‘Grossen Gemeinderates’ 
(Parlamentsgemeinde) für Parteien 2/2
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 Das heutige System hat viele Schwächen an die wir 
uns teilweise gewöhnt haben 

 Nachdenken über einen Systemwechsel legitim! 
 Ein Parlament bietet neue Chancen für Wallisellen

Fazit


